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Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . ( Großh . Toskana. ) Sestreich . — Portugal . — Rußland.
— Schweiz. — Spanien . — Verschiedenes . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere und der Gold « und Silbermünzen.

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 7 . Sept . Se . Durchl . der Her «

zog von Holstein - Glücksburg sind auS Dänemark , Se .
Exz . der H. Graf von Ferronays , kön . franzöf . Bot «
schafter am kaif . russ. Hofe , und Se . Exz. der H. Graf

> von Polier aus Petersburg hier eingetroffcn , und der H.
Chevalier Perino ist mit ausserordentlichen Aufträgen Sr .

! M . des Kaisers von Brasilien , nach Wien gehend, hier
^ durchgereiset. ( Lue Times Meldet : baß H. Pcrino am

5 . von London nach Wien abgereist fty , um den In »
sanken Don Miguel nach Lissabon zu begleiten . Man

! misse noch nicht , ob der Jnfant über Spanien oder E » g-
! land seinen Weg nehmen werde.)

Frankrerch .
Pariser Börse vom 7 . Sept . ( um 2 '^ Uhr )

Sprozent . konsvl. 102 Fr . — 5proz . konsvl . 75 Fr .
10 Cent .

— In Betreff der Reise Sr . M . meldet die Gazette
. de France vom 8 . Folgendes :
! Am 5 . besichtigte der König die Zitadelle von Cam «
I brai , und die Festungswerke von Bvuchain , welche De.
! M . im besten Zustande gefunden haben . Hernach sezten
! Merhbchstdieselben Jhc « Reise nach ValencienneS fort .

Bei 'm Triumphbogen , den man unweit dieser Stadt er«
richtet hatte , waren auf beiden Seiten der Straße 2600
Bergknappen auö den Steinkohlengruben von Anzin

! ausgestellt ; sie trugen di « Werkzeuge , deren sie sich be <
dienen , um die Steinkohlen zu Tage zu fördern ; die
Lampe , die sie auf dem Kopfe tragen , um ihnen bei
ihren Arbeiten zu leuchten , war mit Blumen geschmückt.

Se . M . hielten Ihren Einzug zu Dalenciennes um
3 Uhr , nachdem AUerhöchstdiestlben an der ersten Bar «

^ riere von dem H . Markts Odard de Rilly , Königs «
! Lieutenant , die Schlüssel des Plazes erhalten hatten .
^ Sein Absteige,Quartier nahm der König bei der Frau

Baronin von Maingoval , wo junge Fräulein S «. Ma¬
jestät erwarteten , um ein Körbchen mit Blumen anzu «
bieten . Einen Augenblick nachher hat der König nach¬
einander die verschiedenen Behörden zu empfangen geruht .

Hierauf empsicng der König in einer Privat - Audienz
die HH . Casimir Perrier , Graf Hocquart , Tassin
d 'Heurscl und Nenacd , Verwalter der Sleinkvhlengru «
den von Anzin .

Sc . M . sagten zu Hrn . Casimir Perrier , daß Sie
ihn morgen zu Anzin sehen wollten .

Hernach besichtigte der König die neuen Festungswer¬
ke , die sich auf der Seile deS Monser LhorS elhebrn .

Von da begaben Sich Se . M . nach dem Spital für Greife
und Waisen .

Nun besuchten Se . Maj . das Zeughaus und zulezt
die Zitadelle . Der König war immer zu Fuß , und über¬
all , wo er gieng , bewillkommle ihn derJubel des Volks .

Am 6 . ist der König von ValencienneS nach Douai
abgereisk . Unterwegs werden Se . M . die Steinkohlen «
gruben von Anzin und die Schmelzhütte von RcSnies
besichtigen.

— Se . k . H . der Herr Dauphin wird den König bei
Seiner Ankunft zu Lillr empfangen , und am 16 . nach
Saint Clvud zurückkommen , um dem jährlichen Trauer -
Hochamte für Se . M - Ludwig XVIII . in der kb » ig >.
Abtei zu Saint Denis berzuwvhuen .

— I . k . H . die Dauphine ist am 6. nach Cherbourg
abgereiSt .

— Von Diepps wird gemeldet , baß die archäologi¬
schen Ausgrabungen daselbst , gleich dem vorige » Jahre ,
unter Begünstigung I . k. H. Madame sortwayreuo
erwünschte Ausbeute darbieten . Es sind in ' Höcbstihrer
Gegenwart sehr merkwürdige Alterlhümer gefunden wor¬
den . In einem gallisch -römischen Gebäude hat man eine
Nebenfigur entdeckt , welch» eine Frau verstellt , die zwei
Kinder säugt . Die Nachgrabungen geschahen unter der
Leitung des H . Feret , G einem Felde dicht an der vou
Dieppe nach Eu führenden Landstraße .

—- DerArzt Pariset , der im Jahr I6lö , zur Zeit wo in
Barcellona daS gelbe Fieber wütbete , dahin gieng , um
die Natur dieser Krankheit zu studieren , wird in Smyr ,
na erwartet . Er wird sich von dort aus in diejenigen
Theile Asiens begeben , wo die Dl,olers morku5 herrscht,
um daselbst den Gang dieser ' furchtbaren Krankheit zu
beobachten , die noch gefährlicher seyn soll , als die le«
vantische Pest .

— Der Ausschuß der französischem 'Komödie hat ein¬
stimmig ein Lustspiel in fünf Acten von Hrn . Scribe an¬
genommen . Es führt den Titel : Los Nsi -iagos ä 'ar--

genr .

Großbritannien .
London , den s . Sept . ( Durch ausserordentlich »

Gelegenheit .) ?,Prozent , kvnsol . 67 '/, ,
— Wir haben die Journal « aus Rw -Janeiro bis zum

28 . Juni erhalten ; sie erzählen : der Kaiser Hab- am 16 .
den Gesandten der freien Städte Bremen und Hamburg
die erste Audienz ertheilt , und dieselben höchst gnädig
ausgenommen .
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I t a l i en.
( Großh erzog thum Toskana .)

Die Florentiner Zeitung meldet : Se . Mas . der Kd «
mg von Würtemberg scy , nach einem zwanzigtägigen
Gebrauche von Seebädern bei Livorno , am 30 Aug . zu
Florenz angekommen . ( Nachrichten vom Bodensee zu
Folge hatten I . M . die Königin von Würtemberg Fried »
richShafen am 3 . Sept . verlassen , um Ihren erlauchten
Gemahl zu Chiavenna zu treffen , mit Ihm Mailand
und Venedig zu besuchen , und dann nach Salzburg ,
Behufs einer Zusammenkunft mit Ihren kaiserl . Höhet ,
ten dem Erzherzog PalatinuS und dessen Gemahlin ab -
zugchen .)

O e st r e i ch .
Wien , den 4 . Sept . MetalliqueS y Dank ,

« ktien ro ? 5 .
Wien , den 5 . Sept . Man erwartet II . kk. MM .

und den allerhöchsten Hof erst zu Ende dieses Monatö
zurück.

— Die Nachrichten auS Jschel über das Befinden Sr .
k . Hvh . des Erzherzogs Rudolph lauten immer beruht ,
gender .

— Se . kaiserl . Hvh . der Erzherzog PalatinuS trafen ,
nebst Gemahlin und Kindern , am 24 . August über Wa ,
rasdin tn Agram ein , und sezten die Reise nach Fiume
fort .

Portugal .
Lissabon , den 22 . Aug . Der neue päpstl . Nun ,

tt «o , H . Giuliani , rst gestern Abend am Bord der sar »
dinischen Brigg Marie Louise hier etngrlroffen . Dieses
Schiff hat in ly Tagen die Ueberfahrt von Genua ge¬
macht . Auch ist gestern die englische Fregatte Lyra hier
eingelaufen , Mit Depeschen an den englischen , Admiral
und an Sir W . A 'Court .

Rußland .
Petersburg , den 22 . Aug . Der Geheime Rath

und Senateur Kaverin und der Zivil -Gouverneur von
Wladimir , Graf Apraxin , sind des Dienstes entlassen ,
dagegen der General - Major Dannenberg III . zum Gene ,
ral - Quaitiermeister im Generalstabe Sr . kais. Hvh . des
Großfürsten Konstantin , und der Lieutenant Graf Lambs ,
dorf zum Flügel - Adjutanten Sr . M . deS Kaisers ernannt
worden ^

— Se . M . der Kaiser haben mittelst eines überaus gnä¬
digen Rescripts vom 20 . v . M . dem Geheimen Rath von
Speransky Ihre allerhöchste Zufriedenheit mit dem ersten
Theil der neuen Gesezsammlung , der die Geschichte der
russischen Grsezgebung umfaßt , und unter Leitung des
genannten Geheimen Raths in der zweiten Sektion der
kaiserl . Kanzlei verfaßt worden , zu erkennen gegeben,
und demselben den St . Alexander -Neivsky -Ordcn in Bril¬
lanten verliehen .

— Die Militär - Kolonie im GouvernementNowgorod
befindet sich überall in einer so musterhaften Ordnung ,
der Anbau ist an allen Orte » so schnell vorgeschritten ,
und die Soldaten haben ungeachtet der vielfältigen Ar¬
beiten eine so gute Haltung und geszrnh .eS Ansehen , haß

der Monarch , Höcbstwelcher auf feiner lezten Inspek¬
tionsreise dieses zu bemerken Gelegenheit hatte , de«
Chefs jener Truppen sein allerhöchstes Wohlwollen dar ,
über bezeugt hat .

— Die Markistn Paulucci , Gemahlin deS General ,
Gouverneurs der Ostsee -Provinzen , hat den St . Katha¬
rinen - Orden erhalten .

— Das bisherige Dienstpersonal des Kabinets deS
kaiserl . HofeS ist im Ganzen vermindert und zugleich re «
fvrmirt worden ; es hat eine besondere Sektion für daS
Bergwesen erhalten .

— Nachrichten auS dem Inner » Rußlaud ' s zu Folge
sind zur Verstärkung der gegen Persien stehenden Armee
verschiedene Truppen - Abtheilungen aus ihren Kantonni ,
rungen am Dnieper aufgebrochen , und haben sich in süd¬
westlicher Richtung in Marsch gesezt.

Schweiz .
Genf , den 31 . Aug . Wir erwarten in einigen Ta ,

gen den Grafen Capo d ' JstnaS auf feiner Reise nach
Griechenland . Die hier lebenden zahlreichen Griechen
haben dem neuen Präsidenten ihres VaierlandeS ein
Fest veranstaltet , daS aber der bescheidene Mann wahr¬
scheinlich nicht annehmen wird . Der Dank unseres klei¬
nen Staats wird ihm in seinen neuen Wirkungskreis
folgen .

DaS schweizerisch« zu Versailles in Garnison liegen ,
de Garderegiment von Bezenval bat den Brandbeschä ,
tagten in Frutigen eine durch Offiziere , Unteroffiziere
und Soldaten zufammengelegte Steuer von 1200 Fr .
übersandt .

Spanien .
Madrid , den 27 - Aug . Der General -Lieuienant

Markts von Campo Sagrado , General -Kapitän von
Barcellona , ist dieser Stelle entsezt und statt seiner der
General,Lieutenant Caro , jeziger General - Kapitän in
Madrid , ernannt worden . Diesen ersezt der General
Carvajal , General -Inspektor der kön . Freiwilligen ; lez ,
tere Stelle erhält der H . v . Villamil , Obrist der kön .
Freiwilligen in Madrid .

— Vorgestern , am Namenstage der Infantin Dona
Luisa Carlvtta , war Halb - Gala am Hose . Man ließ ,
wie gebräuchlich , die Wasserkünste zu Sau Ildefonfo
springen , während der König und die kön . Familie in
den Gärten , begleitet vom diplomatischen Korps , spa ,
zieren giengen .

'
Eine unzählige Volksmenge war auS

Madrid und auS allen Bezirken Casiiliens herbeige ,
strömt ; die Mannigfaltigkeit der Kleidertrachlen dieser
noch halb wilden Bevölkerung CastilienS , wo man seit
vielen Jahrhunderten die Kleidertrachten unverändert bei,
behalten hat , bot ein sehr malerisches Schauspiel dar .

— Die Nachrichten auS Catalvnicn melden , daß noch
immer Rebellen,Banden diese Provinz durchstreifen .

Verschiedenes .
Die neue Universität zu London .

Ueber diesen Gegenstand lieSt man im östreichischen
j Beobachter folgenden A ' . ,saz :
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»So wie der Haß und die Zerstörung aller persön¬

lichen , geistlichen und weltlichen Korporationen ein

hervorstechender Charakterzug des achtzehnten Jahrhun¬
derts waren , so ist der allgemein « Drang nach Geld -
Korporalionen und Geld -Kompagnien dem neunzehnten
Jahrhundert cigenthümlich . Ein gewisses Bedürfinß der

Föderation rst dem Menschen angeboren ; und vertragt
rS die Eigensucht der Menschen nickt mehr , sich persön¬
lich einer Standesgenvssenschaft , Zunft , Innung » . s. f.
anzuschließen und zu unterwerfen , so müssen sie wenig¬
stens »hr Eigenthum konföderirrn , um unzähliger gro¬
ßen Zwecke willen , die nur durch die freie Vereinigung >

Mehrerer zu erreichen sind. Eine große Anzahl solcher
Geld -Korporationen oder Aktien -Gesellschafien sind seit
den lezten zwanzig Jahren entstanden ; wir sind im Stan¬
de dre guten und die bösen , die redlichen und die be <

trüglichen , den Schein und Laö Wesentliche an der Sa¬
che deutlich zu unterscheiden .

"Bisher aber hatten alle Geld -Korporationen mate¬
rielle Zwecke , den Handel , Kanäle , Bergwerksunter¬
nehmungen , Verbesserungen des Geldumlaufs u . s. f.
Dem Lande der Erfindungen und Verbesserungen , Eng¬
land , war «S Vorbehalten , zuerst das Beitpiel einer
Geld -Korporation zugeistigcn Zwecken , zur Verbrei¬
tung deS Unterrichts und der Wissenschaft übcrdic ganze
Erde , aufzustellen , nämlich die so eben im Entstehen
begriffene Universität London , von welcher unö
die Mvrning Chrvniele vom L . August d. I . die erste
umständliche und beglaubigte Nachricht gibt .

"Big jezt hatte in England die verdunkelte , aber
noch immer mächtige Ueberzeugung geherischt , daß Er¬
ziehung und Unterricht von einer geistlichen Obrigkeit
ausqienge , und daher blieben die englischen Universitä¬
ten Oxford und Cambridge auch wieder di « kräf¬
tigsten Stüzen der geistlichen Obrigkeit , nämlich der
anglikanischen Kirche ; eS waren persönliche Korpora¬
tionen der zähesten Art , voller Mißbräuche ; der höheren
Wissenschaft nichtabhold , jrdochvhnr sie zu begünstigen ;
in allen ihren Einrichtungen Ruinen klösterlicher Vorzeit ,
in denen sich moderne Eleganz und Schulpedanterei im
buntesten Gemische begegneten . Nichtsdestoweniger hat¬
ten sie ihren geistlichen Ursprung , ihre traditionelle Form
und ihre korporative Bindung für sich , und so darf eS
nicht befremden , daß sie die eigentlichen Zitadellen deö
TvrysmuS nnd der anglikanischen Denkungsart blieben ,
so wie auch der Hauptwidrrstand in der sogenannten ka¬
tholischen Frage eigentlich von ihnen ausgrrng ."Inzwischen hat sich nun aber allmählig die entge -
gengesezteUeberzeugung gebildet , daß Unterricht und Er¬
ziehung von einer andern Obrigkeit , die zugleich mehr
und mehr alle übrigen menschlichen Angelegenheiten über¬
wältigt , nämlich vom Gel de auSgeht , und so ist
nicht - natürlicher , als daß sich eine Grld « und Aktien -
Gesellfchast des förmlichen Regiments der Wissenschaft
bemächtiget .

Eine Gesellschaft unbekannter Aktionärs wählt und
bttussichirt de» aus 24 Personen bestehenden hohen Rath ,

der die Studien anvrdnet und leitet , die Professoren be¬
ruft , und die wissenschaftliche Bildung der nachfolgen¬
den Generationen in lezler Instanz regiert , während er
selbst wie die Götter des AllcrthumS vom Fatum , so
vom Kurö und der Vertheilung ver Geld - Aktien adhängt .
Große und berühmte Namen aufder Liste der Aktionärs
verändern hierin mchtS ; denn sie gelten auf dieser Stelle
nicht alö Autoritäten der Wissenschaft e.vder Gesinnung ,
sondern ihr Einfluß beruht auf dem Gelbwerth ihre , Ak¬
tien , und so erscheint das Geld zum ersten Male als
oberster Machthaber und Geftzgeber im Reiche der Wis¬
senschaft ; die Pflanzsckule der Nachwelt , die einzige
und lezte Hoffnung eines zerrütteten Zeitalters , wird
hiermit feierlich und förmlich der Botmäßigkeit deS
Mammon anheimgegeben . Das ist die Universität voa
London .

" Alles Wißbare wird gelehrt , das Körperliche und
Physische mit besonderer Umständlichkeit ; daS Morali¬
sche und Historische » ach Belieben , die Doktrinen stellen
sich »eben einander wie rö der Zufall will , die Diszi¬
plin wird den Gastgebern der Studenten überlassen ; Re¬
ligion und Theologie sind ausgeschlossen . Die oberste
Autorität der Akuen -Jnhaber bekennt sich zu keiner be-
sondern Konfession ; nicht einmal der Glaube an die Ein¬
heit Gottes ist zur Aufnahme in die Universität derHaupt -
stadt jener uralten Provinz der Christenheit erforderlich .
Wehmüthig ist die Erklärung der Verfasser deö Pro¬
gramms in Beziehung auf den Rcligionspunkt . Sie
sagen nicht wle der Mörder Louvel : Oien n'vst jsmsi »
venusurls lerro . Sle bedauern es aufrichtig , daß der
wichtigste aller Lehrgegenständc übergangen werden müs¬
se , um der vielen Sekten »Villen , um der beiden Indien
»Villen , die auf dieser Universität erzogen werden sollen ;
und um des Geldes und der Aktien willen , sezen wie
hinzu , jenes unbekannten Großmeisters der Londoner Uni¬
versität , vor dessen kosmopolitischer Denkungsart alle
Glaubensunterschiede und der Glaube selbst verschwinden .
Die passendste Inschrift des prachtvollen Universitäts -
Gebäudes , welches sich in London erhebt , wäre wvhk

' der bekannte Trinkspruch : I - ikertö xolitiyuv el räli -

Ziouso stsns wutl 'univors ! Hiermit wäre die Gesinnung
der Stifter und Gönner der neuen Universität am deut¬
lichsten ausgedrückt . Denn es sind nicht etwa Whigs ,
welche diesen Leviathan der Wissenschaft gegen das Ox¬
ford der Torys ausrüsten und lvslassen . Alle Parteien
sind darüber einverstanden , daß diese Parteinamen nicht
mehr für sie passen . Es sind die Kosmopoliten ,
die unter dem Sckuze des Welthandels und des Geld -
interesseS, den Anglikanern Schritt vor Schritt den
Boden von Alt -England , seiner Sitten und Geseze , ab¬
zugewinnen trachten , und unter deren Händen selbst die
katholische Sache von Irland zn einer kosmopolitischen
Angelegenheit geworden ist . ES handelt sich nickt mehr ,
wie in dem Streite der Whigs und Torys , um bin¬
nenländische Fragen , sondern der gegenwärtige Streit
umfaßt die ganze bewohnte Erde . Soll England , als
Haupt der ganzen kolvnisirten Welt jenseits der Meere ,



jl . '

1404

dem alten Europa und seinen Institutionen feindlich ge -
genüberstchen , wie die Kosmopoliten wollen , oder soll
rS nach der Absicht der Anglikaner ein , wenn auch in
mancher Rücksicht getrenntes und unabhängiges , den¬
noch Herz - und Blut - verwandtes Glied der europäi¬
schen Staaten - Familien bleiben ? Darauf kommt eS bei
Sem britlischen Parteien -Kampfe an , dem eine dritte Par¬
tei , nämlich die , des nach radikalen Grundsäzen mit un¬
gewöhnlicher Konsequenz bearbeiteten unteren Volks —

zur Zeit neck unentschieden zuzuschaurn scheint.
"Für jezt genügt es , darauf aufmerksam gemacht zu

haben , wie die Errichtung der Londoner Universität ein
neues und höchst bedenkliches Anzeichen der Vorfchritte
, st , welche in England die kosmopolitische Partei über
ihre Gegner gewonnen hat .

— In Arlfan der Mosel ist ein Eisenhammer , der mit
einer Dampfmaschine getrieben wird , und täglich 30,000
Pf . Eisen in Rad - und Bandeisen verwandelt .

— Der Spectateur oriental schreibt aus Smyrna unter 'm
2t . Juli : Wir können dem Handelsstande die wichtige
Nachricht ertheilen und verbürgen , daß die englische Fre¬
gatte Ariadne und die Briggs Pelican und Alacrity vo»
Corsa abgesegelt sind , mit dem Aufträge , Besiz von
dem Felsen Karabusa ( auf Candia ) zu ergreifen , der
längst der Aufenthaltsort der Sc . ^ - ,der geworden war ,
welche jene Gewässer verheerten .

Cours der Gold - und Silbsrmün
Neue Louisdpr . . . . . . . . 11 fl.
Friedricksd 'or . -
Kaiserliche Dukaten . . . .
Holländische do . altem Schlag

do . neuem Schlag
Zwanzig Frankenffücke . .
Souveraind ' or .
Gold al Marco W2 . . .
Laubthaler , ganze . . .

ditto halbe . . .
Prrussische Thaler . . . .
Füns - Franken - Thaler . . .
Zein Silber 16 Ldth. . .

ditto 15 — 14 köth .
Litto t> Löth. . .

Frankfurt am Main , den 7 . Sept .

Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lvtt . Loose bei S . Haber sen . und Gollu .
Söhne 1820 . 64/2

» ditto herauSg . Serienlovse . . . . . 90

zen .
6 kr.

50/ ^ »»

3S>; »

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

7 . Sept .
M . 7
M . 5 '.
N . 10

Barometer Therm . Hygr .
28 3 - 0,3 L. 11,7 G . 5 t G .
28 Z. 0 .0 ? . 19,5 G . 47 G .
28Z . 0,9 ?. 14,5 G . 48 G .

Wind .
NO .
O .
NO .

Heiter , etwas Höhenrauch , sonst immer heiter .

8 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 7 283 - 0,0 L. 16,9 G . 52 G . NO .
M . 2s 27 3 - " ,7 ? . 18,1 G . 42 G . O .
N . 10 26 Z . 0,9 L. 15,0 G . 4üG . NO .

Anhaltend heiter .

T h e a t e r - N n z « i q e .
Dienstag , den n . Sept . : Künstlers Erden wallen ,

Originallustspiel in 5 Akten , von Julius von Woß .
Donnerstag , den 13 . Sept . : Nathan der Weise ,

Schauspiel in 5 Akten , von Lessing.
Sonntag , den i5 . Sept . : Der Maurer und der

Schlosser , komische Oper in 3 Men ; Musik von
Ander.

Anzeige .
Bei Hofbuchhändler P . Macklot in Karlsruhe find

folgende Taschenbücher zu haben :
Urania , Taschenbuch für 1828 , mit Kupfern . 4 fl > 3 kr .
Cornelia , Taschenbuch für 1828 , mit Kupfern . 4 st - " kr.

Dasselbe , Prachtausgabe . . . 5 fl - ZV kr,

Taschenbuch, der Liebe und Freundschaft ge .
widmet , für 1828 - . . - » - - 2 fl , 42 kr.

Dasselbein Maroquin als Brieftasche gebunden. 4 fl . Zc, kr .

Rheinisches Taschenbuch für 1828 . . » , 3 fl - — kr .

Karlsruhe . sAufforderung und Fahndung , ss
Am 5i > v. M . ist der unten signalisirie Heinrich Werzin -

g c r , Hornist bei dem Großherzozl . Linien - Jnfanterie - Regi «

ment Nr 1 , aus der diesigen Garnison cnttvichcn . Derselbe
wird nun ausgefordert , sich ^binnen 6 Wochen
um so gewisser wieder dahier zu ststiren , als sonst nach de »

Geseiren gegen ihn würde verfahren werden . Zugleich ersucht

man alle rcsp - polizeilichen Behörden , auf gedachtes , W e .r-

zinger fahnden , und ihn im Betretuugssall wohl ver» ahrt

anher einlicftrn lassen zu wollen -

Karlsruhe , den 7 . Sept »827 .
Großherzoglicheo Stadtamt .

Baumgärrner .
Signalement .

Heinrich Werzinger , von hier gebürtig , ist 2 , Jahr
alt , 5' 7" 1 " ' groß , von schlankem Kbrpcrbaii , Micher Ge-

sichrsfarbe , hat braune Haare , braune Augen und mittlere

Nase Gekleidet war derselbe bei seiner Entweichung mit et-

ner blautüchenea Kappe mtt weißem Stirnband , einer schwarz-

tüchenen Weste , einem schwarztüchenen Frack, schloarjtuHrrikir
Hosen und einem Paar neuen HalMefeln .

e

73

Verleger und Drucker ! P . Ajackist .
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